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Sitzungstermine für den Monat Oktober 2006

Tagungsort: Sitzungssaal Rathaus Panketal 

Ortsentwicklungsausschuss Montag 13.11.2006, 19.00 Uhr

Sozialausschuss Dienstag 14.11.2006, 19.00 Uhr

Finanzausschuss Mittwoch 15.11.2006, 19.00 Uhr

Hauptausschuss Donnerstag 16.11.2006, 18.00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Montag 20.11.2006, 19.00 Uhr

Petitionsausschuss Donnerstag 23.11.2006, 19.00 Uhr

Die Ortsbeiräte Zepernick und Schwanebeck tagen am 14.11.2006. Der Ortsbeirat Schwanebeck tagt regelmäßig am Genfer Platz.
Die Tagungsorte des Ortsbeirates Zepernick wechseln. Den konkreten Ort können Sie bei Frau Köppen unter der Rufnummer
030/94511241 erfragen.

M. Jansch, Büro Bürgermeister

auch im Internet: www.panketal.de
(Sie können den Panketal Boten auch als Newsletter abonnieren)

Notrufe und Störungsdienste
Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnummern (Po-
lizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) erreicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feuerwehr.
Von dort werden die Einsätze an die entsprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiwache Bernau bzw. Feu-
erwehrleitstelle Eberswalde). Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis heute nicht in der Lage, ortsspezifi-
sche Notrufweiterleitungen zu bewerkstelligen. Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern wählen, da die praktische
Anrufweitergabe inzwischen relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber auch die Möglichkeit, die rund um
die Uhr besetzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen unter:

Polizei (Wache Bernau) 03338-3610
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334-354949

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:
Elektroenergie (e.dis) 0180-1213140
Gas (EWE) oder 03337-4507430 01801-393200
Frischwasser
(WAV Panke-Finow) oder 03338-61333 0171-6441333
Abwasser (AZV Panketal) oder 03334-58190 03334-
581912
Elektroanlagen Zepernick (EAZ) 0173-6105060

Bürgerhaushalt 2007

Liebe Panketaler,
der Entwurf des Haushaltes 2007 der Gemeinde Panketal wur-
de erstellt.
Die erste Lesung fand
am 18.10.2006 im Finanzausschuss und 
am 23.10.2006 in der Gemeindevertretung statt.
Die zweite Lesung findet
am 15.11.2006 im Finanzausschuss und
am 20.11.2006 in der Gemeindevertretung mit Beschlussfas-
sung statt.
Den Bürgerhaushalt finden Sie im Internet unter 
www.panketal.de - Bürgerforum – Finanzen. 

Mit freundlichen Grüßen
Rainer Fornell, Bürgermeister
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Festschrift zur 750-Jahrfeier Schwanebecks 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
im Februar 2007 wird anlässlich der 750-Jahrfeier Schwane-
becks eine Festschrift erscheinen, welche Beiträge über die ge-
schichtliche Entwicklung des Panketaler Ortsteils Schwanebeck
enthalten soll. 
Hierfür wurde ein Redaktionsteam gebildet, welches aus Herrn
Dr. Hayek (Ortsbeirat Schwanebeck), Herrn Tuchnitz (Ortschro-
nist Schwanebeck) und Frau Crusius (Gemeindeverwaltung
Panketal) besteht und sich mit der Gestaltung dieser Festschrift
beschäftigt. 
Die Festschrift soll mit einer Auflage von 10.000 Exemplaren er-
scheinen, aus 68 Seiten im Format A5 bestehen und in alle Pan-
ketaler Haushalte kostenlos verteilt werden. 
Zur Finanzierung der Broschüre wird die Gemeinde Panketal
Haushaltsmittel in Höhe von ca. 4000 € zur Verfügung stellen.
Es besteht allerdings auch die Möglichkeit Werbung bzw. Anzei-
gen zu platzieren.
Die Preise hierfür betragen
- für 1 ganze Seite 600 € netto
- für 1/2 Seite 300 € netto
- für 1/4 Seite 150 € netto
Ortsansässige Unternehmen aus Panketal erhalten einen
Rabatt von 30 % auf den oben genannten Preis. 
Der Preis versteht sich incl. Mwst.

C. Crusius
SB Öffentlichkeitsarbeit

Radiotipp

„Unter dem Titel „Jeder Name eine Verbeugung –Stolpersteine
nun auch in Zepernick“ sendet Antenne Brandenburg (90,8 im
Barnim bzw. 99,7 MHz in Berlin) am Sonntag, dem 12. Novem-
ber 2006, um 8.40 Uhr eine Reportage von Thomas Steierhoffer.
Der Zepernicker Journalist ist dem Engagement junger Men-
schen, die sich für die Erinnerung an die Geschichte und die
Aussöhnung zwischen Deutschen und Juden einsetzen, auf die
Spur gegangen. 

Wann: 12.11.2006, 8.40 Uhr
Wo: Antenne Brandenburg

Eine Aufzeichnung der Sendung kann ab dem 12.11.2006 auch
von der Internetseite www.lebenszeitung.de herunter geladen
werden.

Wer wird eKommune2006?
Mitmachen und gewinnen!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, im September startet der Wettbe-
werb eKommune2006. Innenministerium und Städte- und Ge-
meindebund Brandenburg möchten von Ihnen wissen, wie Sie
das Internetangebot Ihrer Stadt, Gemeinde oder auch Ihres Am-
tes beurteilen: Wie gut werden Sie von der Verwaltung infor-
miert? Bekommen Sie heraus, wer für Ihr Anliegen da ist? Ste-
hen Telefonnummern und E-Mail-Adressen für den Kontakt zur
Verfügung? Wie viel erfahren Sie beim Surfen über die Arbeit Ih-
rer Kommunalvertretung? Wie schnell finden Sie die gewünsch-
te Information?  Sie kennen die Internetseiten Ihrer Kommune
noch gar nicht? Dann gleich mal nachschauen, was Ihnen alles
geboten wird. Den Fragebogen können Sie auf der Internetseite
www.ekommune-bb.de beantworten. Dort erfahren Sie auch,
wie Sie teilnehmen und was Sie gewinnen können.
Bitte machen Sie mit, Ihre Meinung ist uns wichtig! 

Ministerium des Innern & Städte und Gemeindebund Branden-
burg

Zur Reinigungs-, Räum- und Streupflicht 

Sehr geehrte Grundstückseigentümerinnen, sehr geehrte
Grundstückseigentümer,

Wieder einmal ist das Laub von den Bäumen gefallen und der
Winter lässt nicht mehr lange auf sich warten. Aus diesem Grun-
de möchten wir Sie an Ihre Reinigungs- , Räum- und Streupflicht
erinnern. Für die Gemeinden Zepernick und Schwanebeck gel-
ten die jeweiligen Straßenreinigungssatzungen. Danach sind die
Grundstückseigentümer und dinglich Nutzungsberechtigten zur
Reinigung der Straßen und zur Winterwartung der Gehwege
verpflichtet. Diese Pflicht besteht auch, wenn der Pflichtige we-
gen Arbeit, Krankheit, Urlaub usw. verhindert ist. In diesem Fall
hat er die Reinigung und den Winterdienst eigenverantwortlich
zu regeln.

Hinweis:
Ortsansässige Gewerbetreibende finden sie auf unserer Inter-
net-Homepage www.panketal.de, unter >>Wirtschaft<< >>Fir-
mendatenbank<<.

Reinigungspflicht:
Zur Reinigung gehört das Kurzhalten der Grünstreifen, die Be-
seitigung von Kehricht, Laub, Dosen, Papier, Ästen und Unrat,
sonstige Verschmutzungen sowie die mechanische Unkraut-
bekämpfung auf Gehwegen, unbefestigten Randstreifen, Grün-
streifen mit oder ohne Bepflanzung inkl. der Baumscheiben. Bei
Eckgrundstücken sind alle anliegenden Straßen zu reinigen. Zu
den Gehwegen gehören alle Straßenteile, deren Benutzung
durch Fußgänger vorgesehen sind, auch gemeinsame Geh- und
Radwege, in unbefestigten Straßen ein 1,50 m breiter Streifen
entlang der Grundstücksgrenze sowie zwischen Grundstücks-
grenze und Fahrbahn gelegene Grünstreifen und andere
Straßenteile bis zur Bordsteinkante. Je nach Klassifizierung der
Straße (siehe Satzung) ist wöchentlich bzw. 14-tägig zu reini-
gen. Bitte beachten Sie auch die in der Satzung festgeschriebe-
nen Regelungen für hintereinanderliegende Grundstücke.

Winterwartung:
Die Winterwartung umfasst die Schneeberäumung und Streupf-
licht auf Gehwegen. Auch unbefestigte Gehwege sind minde-
stens 1,00 bis 1,50 m breit von Schnee und Glätte zu befreien.
In der Zeit von 7.00 . 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstan-

P arze l l en  zu  ve rpach ten  
Was wäre passender, um vom Alltag mal abzuschalten
und die Natur zu genießen als ein kleiner Garten?
Der Verein der Kleingartenanlage "An der Dranse" e. V. im
OT Zepernick hat Parzellen in den Größenlagen zwischen
355 qm und 716 qm zu vergeben. Sollten Sie also an ei-
ner Verpachtung einer solchen interessiert sein, finden Sie
alle wichtigen Informationen und Bilder der einzelnen Par-
zellen unter http://www.dranse.de.vu/.
Der Kontakt erfolgt über den Vereinsvorsitzenden Herrn
Burkhard Hotzel, den Sie unter der Telefonnr. 030 / 63 65
378, per E-Mail unter bhotzel@web.de oder über das
Kontaktformular auf der Internetseite erreichen. 

C. Crusius
SB Öffentlichkeitsarbeit
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dene Glätte sind unverzüglich zu beseitigen. Nach 20.00 Uhr ge-
fallener Schnee und entstandene Glätte ist am folgenden Tag
werktags bis 7.00 Uhr und Sonn- und Feiertags bis 9.00 Uhr zu
beseitigen. Zur Abstumpfung dürfen keine Asche und kein Salz
oder andere auftauende Stoffe verwendet werden. Ausnahme:
besonders extreme Witterungsverhältnisse (z.B. Blitzregen)

Hinweis:
Die Straßenreinigungssatzungen finden Sie im Internet unter
www.panketal.de, Stichwortverzeichnis >>Straßenreinigung<<.
Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass die Grundstücks-
eigentümer für evtl. entstehende Personen- oder Sachschäden
haftbar gemacht werden können, wenn Unfälle durch Unterlas-
sung ihrer Pflichten entstehen.

Ordnungsamt

KULTUR

Festschrift 100 Jahre Hobrechtsfelde
erschienen 

Anläßlich des 100-jährigen Bestehens des Ortes Hob-
rechtsfelde hat die Gemeinde Panketal gemeinsam mit
dem NABU Landesverband Berlin eine 79-seitige reich il-
lustrierte Festschrift herausgegeben. Die Festschrift ist in
einer Auflage von 5000 Exemplaren im Format A 4 ge-
druckt worden und zum Preis von 3 Euro im Rathaus der
Gemeinde Panketal oder in der Bibliothek Panketal (auch
am Genfer Platz) zu erwerben. Inhaltlich reicht die Band-
breite der Beiträge von der Geschichte der Hobrechtsfel-
der Wirtschaftsbahn, des Stadtgutes Hobrechtsfelde, des
Bernauer Heerweges über das Leben und Wirken des
Stadtbaudirektors James Hobrecht und des Mediziners
Rudolf Virchow zum Naturpark Barnim und dem Schutzge-
biet Lietzengraben bis zur Skulpturenlinie Steine ohne
Grenzen, der Schönower Heide sowie der touristischen
Entwicklung mit Hochseilklettergarten und Skaterweg. Es
wird ebenso die Rieselfeldaufforstung sowie das Projekt
Wiedervernässung sowie die vielfältige Flora und Fauna
der früheren Rieselfelder vorgestellt. Damit ist ein weiter
Bogen vielfältiger Themen gespannt und es wird ein Jeder
etwas Interessantes finden. Rainer Fornell

Ein kunterbunter Adventsmarkt
im Goethepark

Gar nicht mehr lange und schon haben wir den
1. Advent.

Erstmals in diesem Jahr wird es im Goethepark
einen Adventsmarkt geben, an dem sich

mehrere KITAs und Vereine beteiligen.

Mit von der Partie sind der Förderverein Kinder
in Panketal, die Waldkita Birkenbäumchen, die

KITA Knirpsenstadt, die Villa Kunterbunt und das
Barnimer Jugendwerk. Es wird aber auch noch

viele andere Helfer und Sponsoren geben.

Auf die kleinen und großen Besucher
warten Bastelstände,

an denen man vorweihnachtliche
Überraschungen basteln kann,

Spiel und Spaß, ein kleines Kinderkarussell,
Waffelbäckerei, Grillwürstchen,

Tee und Glühwein,

ein Lagerfeuer, auf das die 
Zepernicker Feuerwehr aufpasst,

kleine Verkaufsstände, an denen man nette
Kleinigkeiten erwerben kann,

und vieles mehr.

Natürlich zeigen die Kinder aus den KITAs auch
einiges von ihrem Können.

So wird es eine kleine „Bühne“ geben, auf der
vielleicht auch … Feuerjongleure?

zu sehen sein werden.

Seid also herzlich eingeladen am Freitag,
den 1. Dezember ab 16.00 Uhr

in den Goethepark im 
vorweihnachtlichen Ambiente.

Im Namen der Veranstalter
Monika Kruschinski

Die Bibliothek informiert 

Liebe Leserinnen und Leser,

finden Sie nicht auch, dass der Herbst in diesem Jahr als „gol-
dener Herbst“ bezeichnet werden kann? Die Gartenarbeit sollte
getan sein und man bereitet sich nun auf den Winter mit seinen
langen Abenden vor. Dies ist wie jedes Jahr für die Bibliotheken
ein Grund, Sie darauf aufmerksam zu machen, sich doch wieder
einmal mit den Kindern bzw. Enkelkindern in freien Stunden hin-
zusetzen und u. a. Geschichten vorzulesen, Märchen-DVD an-
zuschauen oder sogar zu basteln. Dass Sie dies auch zu ande-
ren Jahreszeiten tun, wissen wir natürlich!
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Für alle Interessengruppen finden Sie in beiden Bibliotheken von
Panketal (Zepernick und Schwanebeck) ausreichend Literatur,
die Sie ausleihen können. 

Am 03. November um 10 Uhr wird der Sänger und Liedermacher
Wolfgang Rieck mit seinem Programm „Die Maus im Fernrohr“
ca. 120 Kinder der 1.-3. Klassen der Grundschule Zepernick be-
geistern. Es geht um wahre Geschichten, Lieder und Lügenmär-
chen von der Seefahrt. Ein Programm für kleine Landratten von
und mit Käpt’n Klaas. Diese geschlossene Veranstaltung  wird in
der Aula der Grundschule durchgeführt. 

Bibliothekstipp des Monats:
Nur in Schwanebeck erhältlich!

DVD “Die Wilden Kerle 3”

Der dritte Teil des coolen Fußballfilm-Hits!
25:1 gegen die Nationalmannschaft verloren! Im eigenen Teufel-
stopf! Noch immer hat Leon daran zu knabbern. Da taucht plötz-
lich auch noch sein ehemals bester Freund Fabi wie aus dem
Nichts auf und fordert die Wilden Kerle zu einem Wettstreit um
den Titel der wildesten Fußballmannschaft der Welt heraus! Die
Rivalen: eine waschechte Mädchenmannschaft, noch dazu gut-
aussehend und unglaublich lässig! 
Leon ist wenig begeistert, haben sich die Wilden Kerle doch nach
der bitteren Niederlage in alle Winde zerstreut. Einzig der kleine
Nerv glaubt noch an seine großen Idole und so trommelt er sei-
ne Lieblingself noch einmal zusammen, damit es heißen kann:
Anstoß Wilde Kerle gegen die Biestigen Biester in dem alles ent-
scheidenden Duell in der Natternhöhle!

Zu guter letzt möchten wir nochmals darauf aufmerksam ma-
chen, dass die Bibliothek Schwanebeck vom 26.10. –17.11.2006
wegen Urlaub geschlossen ist. Die Bibliothek Zepernick bleibt
am 24.11.2006 aus betriebtechnischen Gründen geschlossen.

Bitte versorgen Sie sich rechtzeitig mit ausreichend Medien oder
besuchen Sie die Bibliothek Panketal im OT Zepernick. Ab dem
21.11.2006 können Sie dann wieder zu den üblichen Öffnungs-
zeiten die Bibliothek Schwanebeck besuchen.

KINDER UND JUGEND
Trafostation an der Deutschen Eiche bemalt

Nachdem bereits die Trafostation an der Schönerlinder Straße
in den letzten Monaten gestaltet wurde, ist nun die nächste Sta-
tion einer näheren Betrachtung wert. Unmittelbar am Spielplatz
Deutsche Eiche an der Birkholzer Straße im Ortsteil Schwane-
beck stand über die Jahre immer eine hässlich beschmierte e-
dis Station, die sicher auch die Gäste des Biergartens der Deut-
schen Eiche und andere Passanten ärgerte. In Vorbereitung
der Umgestaltung des Spielplatzes, die in den nächsten Wo-
chen erfolgen wird, wurde nun schon mal die Trafostation be-
malt. Der 18 jährige Robert Wolf aus Zepernick und seine
Freunde haben die Trafostation gestaltet. 
Dabei sollten zwei Wände Bezüge zu kindgemäßen Themen
haben. Die anderen zwei Wände standen zur freien themati-
schen Gestaltung zur Verfügung. Die Farben wurden wie bei
den bisherigen Projekten von der Gemeinde Panketal bezahlt. 
Die e-on/e-dis hat die Wände zuvor wunschgemäß grundiert.
Was herausgekommen ist, können Sie sich am besten selbst
anschauen. Die Besichtigung lässt sich sicher gut mit einem
Besuch des Restaurants Deutsche Eiche verbinden.

Rainer Formell

Kita Kinderland

Kita Kinderland   Trift – Str. 12   16341 Panketal
Telefon: 030/9444077
e-mail: kinderland@t-online.de     
www.kita-kinderland.panketal.de
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Heute stellt sich vor:
Kinderhaus „Fantasia“;
Ein Haus für 284 Kinder im Alter von 0 bis 12 Jahren. Ja, Sie ha-
ben richtig gelesen, 12 Jahre wird Ihr Kind bei uns durch Fach-
personal mit Herz und Sachverstand liebevoll betreut.

Gemeindefest am  09.09.2006
Auch auf dem diesjährigen Gemeindefest erfreuten unsere Kin-
der der Kita Kinderland das Publikum im Festzelt mit einem kur-
zen Programm. Unsere Kinder waren vor dem großen Auftritt
sehr aufgeregt und danach mächtig stolz auf den großen Ap-
plaus. Für die hilfreichen Hände unserer Eltern beim An- und
Auskleiden der Kinder bedanken wir uns recht herzlich.

Dagmar Pflüger und Claudia Schulz / Kita Kinderland

Was verbirgt sich eigentlich hinter unserem
Namen FANTASIA?

F steht für Fantasie. Wir regen die Kinder an, ihre Phantasie und
schöpferischen Kräfte im Spiel zu entfalten und sich die Welt in
ihrer entwicklungsgemäßen Weise anzueignen. Herausgefordert
wird dieses unter anderem durch die vielfältigen Materialien, die
den Kindern entsprechend ihres Entwicklungstandes frei zur
Verfügung stehen und durch die anregungsreiche Umgebung
unserer Räumen und unseres Freigeländes.

A das heißt Angebote und Projekte. Sie sind auf der Grundlage
von Beobachtungen am Entwicklungsstand und den Bedürfnis-
sen der Kinder ausgerichtet. Sie unterstützen die Lernlust der
Kinder und fördern sie.

N wie soll es anders sein, ist die Neugier. Entdecken, erfor-
schen, untersuchen und den Dingen auf den Grund gehen, ist an
der Tagesordnung bei uns.

T ist gleichzusetzen mit Tatendrang. Viel Platz und die unter-
schiedlichsten Möglichkeiten zur Bewegung, geben den Kindern
ein intensives Körperbewusstsein in Bezug darauf, was sie
schon können und wo ihre Grenzen sind. 

A bedeutet natürlich auch Aktionsräume. In unserer Einrichtung
sind für die unterschiedlichsten Bedürfnisse Räume gestaltet.
Hier eine kleine Auswahl: Spielen als die Haupttätigkeit der Kin-
der hat das größte Raumangebot. In großzügigen Spielzimmern
mit Spielburgen, vielen Rückzugsmöglichkeiten und einem anre-
gungsreichen Spielmaterial findet jedes Kind seinen Platz, wo es
ausgiebig spielen kann. Wer die Ruhe sucht geht in den Fanta-
sieraum.  Bei Traumreisen, Kinderjoga und Massagen lässt es
sich herrlich entspannen. Im Experimente- Stübchen kann den
Dingen auf den Grund gegangen werden. 

S wie Selbständigkeit. „Hilf mir es selbst zu tun!“ - ein Begriff aus
der Montessori- Pädagogik-  ist ein fester Bestandteil unserer
täglichen Arbeit. Alles, was wir unseren Kindern entsprechend
ihres Entwicklungsstandes zutrauen, dürfen sie auch tun. Die
Kinder sind aktiv in die Gestaltung des Kita- und Hortlebens ein-
bezogen. Im täglichen Zusammenleben findet eine bewusste
Auseinandersetzung mit Werten und Normen statt. Die Begeg-
nungsmöglichkeiten zwischen jüngeren und älteren Kindern ge-
ben viele Gelegenheiten zum gemeinsamen Tun. Dadurch un-
terstützen sich die Kinder in ihrer Entwicklung gegenseitig.

I darunter verstehen wir Ideenreichtum. Die vielfältigen Angebo-
te, die anregungsreiche Raumgestaltung und die qualifizierte
pädagogische Arbeit basieren natürlich auf dem Ideenreichtum,
dem Engagement, der Liebe zum Kind und der fachlichen Kom-
petenz der 21 MitarbeiterInnen in unserer Einrichtung. 

A dieses Mal für Abenteuer. Sich in unbekannte Gebiete zu be-
geben, Neues, Spannendes, Aufregendes zu erleben, dass geht
nur in dem wir auch mal die Einrichtung verlassen. Dazu nutzen
wir Ausflüge und Fahrten, die je älter die Kinder sind, umso um-
fangreicher werden. Von besonders tollen Erlebnissen können
die Kinder des Hortes aus ihren Ferienspielen berichten. Die Ge-
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staltung der Ferien nach Projektthemen ließ sie zum Beispiel in
Rüdersdorf nach Fossilien graben, den Flughafen Tempelhof be-
sichtigen oder mit dem schnellsten Aufzug in Europa fahren.

Das ist natürlich noch nicht alles, was das Kinderhaus Fantasia
ausmacht.
Es gibt noch sehr viel zu wichtigen Themen, wie die Elternzu-
sammenarbeit, zu Inhalten der pädagogischen Arbeit, der Zu-
sammenarbeit mit unserer Gemeinde, zu Qualitätsstandards
…zu berichten. Sie sehen schon, es ist schwer aufzuhören. Aus
diesem Grund laden wir Sie recht herzlich ein, uns zu besuchen
und sich selbst ein Bild von unserer Einrichtung zu machen.

Ihre MitarbeiterInnen des Kinderhauses Fantasia

Projektfahrt nach Wolfsburg

Im Zuge der zunehmenden Globalisierung der Produktion ist es
notwendig, Schülerinnen und Schüler frühzeitig mit den ver-
schiedensten Bereichen der Wirtschaft vertraut zu machen, um
spätere Berufs- und Studienwünsche mit den Erfordernissen
und Realitäten einer globalen Wirtschaft in Einklang zu bringen.
Deshalb hat die „Wilhelm Conrad Röntgen“-Gesamtschule einen
ganztägigen Projekttag für die gesamte Schülerschaft der Schu-
le organisiert, bei der ein Besuch beim Global Player VW in
Wolfsburg ansteht. Dabei soll neben der Geschichte und der
Technik auch das Wirken und Agieren eines weltweit operieren-
den Konzerns im Focus der Betrachtungen stehen. Ergänzt wird
dies mit dem ausführlichen Besuch im PHAENO, einer renom-
mierten Einrichtung zur Stärkung der naturwissenschaftlich-
technischen Kompetenz. Auf 9.000 m2 können dort an 250 Ex-
perimentierstationen unterschiedliche wissenschaftlich-techni-
sche Versuche und Untersuchungen angestellt werden. Damit
wird auch der Girls-Day 2007 an der Schule vorbereitet, um ge-
rade geschlechtsuntypische Berufe stärker zu beleuchten und
so die spätere Berufswahl auch unter diesem Aspekt vorzuberei-
ten. Damit dieses Vorhaben langfristig gelingen kann, wurde
auch die Grundschule Zepernick mit eingeladen. Es werden so-
mit am 9.11.2006 ca. 600 Schüler zzgl. Begleiter in einem extra
gecharterten Zug der Deutschen Bahn nach Wolfsburg fahren.
Einbezogen sind damit die Klassen 5 – 13, dass heißt Schüler
von 10 – 20 Jahren.

I. Hansch
Schulleiter

"Rollen durch Zepernick"

Sehr geehrter Herr Fornell,
im Namen der "Elterninitiative Gesamtschule Zepernick" möchte
ich mich sehr herzlich bei Ihnen bedanken, dass Sie unser Pro-
jekt "Rollen durch Zepernick" am 28.09.2006 unterstützt haben
und auch beherzt "mitgerollt" sind. Ich glaube es hat allen viel
Spaß gemacht. Auch ein Dankeschön an
Frau Zillmann.

Sabine Schuch

SENIOREN

Seniorenbeirat Panketal
Wussten Sie, dass es eine solche Einrichtung in der Gemeinde
Panketal gibt?  Der Seniorenbeirat ist ein Zusammenschluss
verschiedenster Seniorengruppen aus Zepernick und Schwane-
beck. Die Senioren sind. ggw. zum Beispiel bei der AWO, dem
Bund der Ruhestandsbeamten, Rentner und Hinterbliebenen,
bei den Seniorengruppen der Kirchen oder der örtlichen Siedlun-
gen organisiert. So gibt es eine relativ große Zahl verschieden-
ster Zusammenschlüsse. Der Panketaler Seniorenbeirat unter
Leitung von Magda Schmager bündelt diese Aktivitäten und ver-
sucht zu koordinieren. Das wichtigste Ereignis ist die jährliche
Seniorenwoche. Aber auch zu anderen Anlässen speziell in Zu-
sammenhang mit Weihnachten oder Fasching kommen die Se-
nioren zusammen und feiern. Es finden auch Informations- und
Kulturveranstaltungen sowie Reisen statt. Gut entwickelt ist die
Zusammenarbeit mit den Kindergärten Panketals. Auf dem Bild

sehen Sie den größten Teil der Mitglieder des Seniorenbeirates
bei einem Besuch des neuen AWO Pflegeheimes am Bernauer
Weinbergsweg. Wenn Sie Interesse oder Fragen zur Arbeit des
Seniorenbeirates haben, wenden Sie sich einfach telefonisch an
Frau Schmager (030-9443301). 

Demografische Entwicklung in dieser Bevölkerungsgruppe 
Die Belange von Senioren werden jedenfalls auch in Panketal in
den nächsten Jahren erheblich an Relevanz zunehmen. Das
hängt schon allein mit der zahlenmäßigen Entwicklung dieser
Gruppe zusammen. Lebten 2004 noch 2523 Personen über 65
Jahre in Panketal, so sollen es nach einer Prognose des Landes-
betriebes für Datenverarbeitung und Statistik 2010 schon 3746
sein. Für 2020 sind 5117 und für 2030 ca. 7000 Personen in der
Altersgruppe über 65 Jahre prognostiziert. Das bedeutet einen
Zuwachs von sage und schreibe 177 %.  Dieser Situation muss
sich die Gemeinde langfristig stellen. Zum Beispiel dadurch,
dass beim Straßenbau in größeren Straßen beidseitige ausrei-
chend breite Gehwege mit abgesenkten Bordsteinen angelegt
werden. Zum Beispiel dadurch, dass es barrierefreie Zugänge zu
öffentlichen Einrichtungen gibt und einen verbesserten ÖPNV.
Auch eine ausreichende Zahl von Pflegeplätzen und Pflegedien-
sten wird dann nötig sein. Diese Entwicklung ist auch keines-
wegs nur eine Fiktion. Wenn in Panketal über 80 % der Men-
schen auf eigenen Grundstücken in eigenen Häusern – nämlich
Immobilien wohnen, dann bedeutet das, dass viele von ihnen
hier wohnen bleiben und alt werden. Gerade in den letzten 10
Jahren zogen sehr viele Menschen im Alter zwischen 30 und 45
Jahren zu. Sie werden jene sein, die 25 Jahre später zur Grup-
pe der Senioren zählen. Panketal wird aber dennoch nicht „ver-
greisen“. Zumindest bleibt die Altersgruppe der 0-15 jährigen
weitgehend stabil. Im Jahre 2004 lebten ca. 2200 Personen die-
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ses Alters in Panketal. Laut Prognose werden es 2030 immer
noch ca. 2170 sein. Damit unterscheidet sich Panketal erheblich
vom sonstigen Trend des Geburten- und Bevölkerungsrück-
gangs in Brandenburg und Deutschland. 

Rainer Fornell

Der Seniorenbeirat informiert

Unsere Seniorengruppen bieten wieder interessante Program-
me an:
Für Interessenten noch einmal die Adressen:

AWO Zepernick (altes Rathaus)
Tel.: 94471939 Frau Kärgel
BRH Zepernick
Tel.: 9444728 Herr Peiz
Gruppe Alpenberge (Genfer Platz)
Tel. 9443473 Frau Hahn
Gruppe Gehrenberge
Tel. 9443747 Frau Jenensch  

Weitere Gruppen bestehen bei der Freiwilligen Feuerwehr und
den Kirchen. 
Falls Sie noch weitere Seniorengruppen kennen, lassen Sie es
uns bitte wissen. 

Magda Schmager

Tag der „offenen Tür“ im  Altenpflegeheim
Wohnen „Am Weinberg“ 

Am 13.11.06 von 10 – 14 Uhr veranstaltet die AWO Soziale
Dienste „Am Weinberg“ gGmbH einen Tag der offenen Tür im Al-
tenpflegeheim Wohnen „Am Weinberg“, Weinbergstr. 9, 16321
Bernau.
Sie haben die Möglichkeit sich über das neue Konzept zur Alten-
pflege persönlich vor Ort zu informieren. Gewinnen Sie Einblicke
über das Leben in Hausgemeinschaften und die Atmosphäre
von persönlichen Freiräumen und gemeinsamer Zeit.
Gern sorgen wir während der Veranstaltung für Ihr leibliches
Wohl.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

SPORT

SG Schwanebeck98 eV 
Abteilung Gesundheitssport

Das neue Schuljahr bringt immer leichte Veränderungen mit
sich. Die Trainingszeiten haben sich glücklicherweise nur gering-
fügig verschoben, so fängt nur das Mittwochs-Training 20 min
später an:
Sonntag 19.30 - 20.30
Gesundheitssport (gemischt) in Schwanebeck
Montag 14.00 - 15.00
Schülersport Grundschule Zepernick
Dienstag 18.30 – 20.00
Walking-Treff Zepernick/LIDL
Mittwoch 19.20 – 20.20
Fitnesssport (gemischt) Gesamtschule Zepernick
Mittwoch 20.20 – 21.50
Pro-Gesund-Kurs „Rücken-Fit“ (Anmeldung erforderlich)
Donnerstag 19.00 – 20.00
Gesundheitssport (Frauen) Gesamtschule Zepernick
Dienstag und Freitag vormittags gibt es zwei offene Walking-
gruppen in Birkenhöhe.

Frau Simone Bohnheio hat inzwischen nicht nur die 2te Lizenz-
stufe für Haltung und Bewegung, sondern hat auch erfolgreich
den DTB-Rückenschulleiter absolviert. Ihre Kenntnisse hat sie
u.a. schon in einer Kooperation mit dem Hort Zepernick in
Rückenschulkursen für die 1ten Klassen einbringen können.
Wer Interesse an Rückenschulkursen oder Walking-Einsteiger-
kursen hat, die von den Krankenkassen bezuschusst werden,
meldet sich direkt bei Simone Bohnheio (Tel.: 030 / 944 2528).

Frau Maleika Grün hat sich als Beckenbodentrainerin weiterge-
bildet. Ein Training des Beckenbodens hilft nicht nur dem auf-
rechten Gang, sondern beugt auch Inkontinenz vor. Bei genü-
gend Interessenten wären freitags (13.30 -14.30) in Zepernick
oder dienstags (15.00 -16.00) in Schwanebeck Kurse möglich.

Mit Katrin Lukasczyk haben wir zu unserer großen Freude eine
neue Übungsleiterin gewinnen können, die im Bedarfsfalle ein-
springt. So können wir auch weiterhin im Krankheitsfalle und in
den „kleinen“ Ferien das Angebot wie gewohnt weiterführen.

Maleika Grün
Abt. Gesundheitssport
(Tel.: 030 / 9441 6468)
Weitere Informationen zum Angebot des SG
Schwanebeck98.e.V. unter: www.SGSchwanebeck98.de

POLITIK

1. Die Linkspartei.PDS lädt ein

Wir laden alle interessierten Bürger zur nächsten öffentlichen
Mitgliederversammlung am Montag, dem 6. November 2006 um
19,00 Uhr ins Gemeinschaftshaus an der Mommsenstraße sehr
herzlich ein.
Thema: 1. Fortsetzung der Diskussion zur Vereinigung der 

Linkspartei.PDS mit der WASG
2. Verschiedenes

i.A. W.Draeger
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2. Die Fraktion der Linkspartei.PDS lädt ein

Wir laden alle interessierten Bürger zur Fraktionsitzung der
Linkspartei. PDS am Donnerstag, dem 9.November 2006 um
18,00 Uhr in den Rathaussaal am S-Bahnhof Zepernick sehr
herzlich ein. Neben der Beratung der Vorlagen für die kommen-
de Sitzung der Gemeindevertretung werden ausgewählte The-
men besprochen.

W. Draeger

Sitzung der Fraktion der Vernunft

Zur Novembersitzung unserer Fraktion möchten wir die interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger am Donnerstag, den 9. Novem-
ber 2006 um 19.00 Uhr in den Gemeindesaal am Genfer Platz 2
in Schwanebeck herzlich einladen.

Es wird wie immer über die aktuellen Beschlüsse der Gemeinde-
vertretung diskutiert und wir nehmen ihre Fragen und Anregun-
gen gern zum Anlass weiterer Diskussionen.

Carola Wolschke
Sprecherin der Fraktion

Viele Augen sehen mehr

Gerade in der jetzt beginnenden „dunklen“ Jahreszeit geht steigt
die Gefährdung im Straßenverkehr erheblich an. 
Betroffen sind nicht nur die Kraftfahrer, sondern insbesondere
die Fußgänger und Radfahrer jeden Alters.

Die CDU-Fraktion Panketal will einen aktiven Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit leisten.

In Zusammenarbeit mit der Kreisverkehrswacht Barnim e.V. bit-
te die CDU-Fraktion der Gemeinde unter dem Motto „Viele Au-
gen sehen mehr“ Sie liebe Bürgerinnen und Bürger um Ihre Mit-
hilfe.

Wir freuen uns auf Ihre aktive Unterstützung.  Ihre Vorschläge
Ihre Hinweise senden Sie bitte an:

CDU-Fraktion Panketal
Rathaus
Schönower Straße 105
16341 Panketal

oder 

Fraktion@CDU-Panketal.de

Den jeweiligen Sachstand finden Sie unter
www.CDU-Panketal.de.

Für die CDU-Fraktion 
Hans-Joachim Bernhardt 

WIRTSCHAFT

Solaranlagen in Panketal

An alle Betreiber und Besitzer von Solarthermie- und Photo-
voltaikanlagen
Seit einiger Zeit ist sie nun ins Leben gerufen und aktiv, die Sol-
arbundesliga. Dabei geht es nicht um Tore wie bei Ihrem großen
Vorbild, der Fußballbundesliga, sondern um Quadratmeter sola-

re Kollektorfläche je Ein-
wohner. Noch in diesem
Herbst soll die magische
Grenze von 1000 gemelde-
ten bundesdeutschen Ge-
meinden gebrochen wer-
den.
Ins Leben gerufen wurde
die Solarbundesliga durch
die Deutsche Umwelthilfe
und die Solarthemen. Ge-

fördert und beaufsichtigt wird sie vom Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit.
Nun wollen wir als Panketaler auch aktiv werden. Dazu bitte ich
alle Einwohner, welche eine Solarthermieanlage zur Warmwas-
serbereitung und Heizungsunterstützung, sowie auch diese, wel-
che eine Photovoltaikanlage zur Stromgewinnung betreiben, mir
Ihre Kollektorflächendaten, sowie die Leistungsdaten Ihrer Anla-
ge zukommen zu lassen.
Die daraus erfassten Daten werden dann auf die Gesamtein-
wohnerzahl von Panketal gemittelt, an die Betreiber der Solar-
bundesliga übergeben und dort eingestuft.
Die Statistik wird sowohl bundesweit, als auch landesweit ausge-
wertet. Um Ihnen einen kleinen Überblick zu verschaffen, an die-
ser Stelle ein kleiner Auszug aus den derzeitigen Tabellen für
Deutschland und Brandenburg.

Deutschland Brandenburg

1. Gollhofen/Bayern 1. Gartz/Oder
2. Rettenbach am Auerberg/Bayern 2. Mescherin
3. Halsbach/Bayern 3. Guben
4. Ingenried/Bayern 4. Biesenthal
5. Kastl/Bayern 5. Eberswalde

(Quelle: www.Solarbundesliga.de)

Für den Landkreis Barnim sind derzeitig 3 Gemeinden gemeldet.
Sollten Sie diese Initiative als Betreiber einer Solaranlage eben-
so unterstützen wollen, wie unser Bürgermeister Herr Fornell,
übermitteln  Sie mir bitte den unten angeführten Fragebogen
oder melden Sie sich bitte via Mail oder Telefon bei:

RoAm-Energy Energieberatungs- und Planungsbüro
HLS
Alemannenstraße 19
16341 Panketal
030-39794571 oder 0173-2152806
RoAm1@gmx.de

Namen und Daten von Betreibern werden natürlich streng ver-
traulich behandelt.
Gern stehe ich Ihnen für weitere Informationen zur Verfügung.
Firmen aus unserem Ort, die auch Ihr Dach für die Solarbundes-
liga fit machen und Ihnen eine Solaranlage installieren finden Sie
im Internet in der Firmendatenbank/ Heizung-Sanitär unter
www.Panketal.de.

Ronny Ammermann
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Name

Straße

Telefon

Angaben zur Anlage:

_ Photovoltaikanlage

Kollektoranzahl: Stk.

Kollektorfläche: m2

Gesamtkollektorfläche: m2

Leistung: kW/p oder kW/h

_ Thermische Solaranlage

Kollektoranzahl: Stk.

Kollektorfläche: m2

Gesamtkollektorfläche: m2

Leistung: kW/p oder kW/h

VERANSTALTUNGEN

Zauberbühne

Die Zauberbühne Panketal Flotowstr. 8,  in 16341 Panketal/
OT Zepernick, hat am Sonnabend, den 18.November 2006 um
20.00 Uhr Premiere für die neue Show 

„The Dream of Magic“

Unter den Motto „Herbstzauber“ kann man in unseren gemütli-
chen Varieté bei einem Glas Sekt oder auch Wein, für zwei Stun-
den eine Zauberillusion hautnah erleben.

Das kleine Zaubertheater ist auch gleichzeitig eine Geschäftstel-
le, um bevorstehende private und öffentliche Veranstaltungen zu
buchen und sich vor Ort von unsere Arbeit zu überzeugen.

Ganz besonders freuen wir uns, Ihnen an diesen Abend unsere
neue Show  zu präsentieren.  „Der Traum des Zauberers“
Eine Mischung aus Close-Up, Stand-Up und Magischer Visionen
werden Sie live vor Ihren Augen erleben. 

Also nicht nur Zauberillusionen, sondern auch Mental – Magie
wird an diesem Abend geboten.

Zur Begrüßung erhält jeder Gast ein Glas Sekt, vorausgesetzt,
er hat sich einen Platz in der Zauberbühne Panketal reserviert.

Die Eintrittskarte kostet an diesen Abend im Vorverkauf  € 8,50.
An der Abendkasse € 9,50 und erm. Karten sind für € 6,00 
zu haben (Vorlage des Familienpasses Brandenburg).

Eintrittskarten erhalten Sie bei Katja´s Tex – Car im Forum Cen-
ter Bernau, in der Zauberbühne Panketal, bei Theater und Rei-
sen Bln. Buch, bei Giese-Optik und unter Kartenhotline:
(030) 470 184 61 sowie per online
unter www.mohrbo.de

Das Programm gestalten die Zauberer MOHRBO und Mitglieder
des Magischen Zirkels von Deutschland.

Die Zauberbühne Panketal befindet sich im Ortskern von Zeper-
nick. 
Bei der Feuerwehr links, kommend aus Bernau, in die Zelter-
straße und die erste Querstraße links in die Flotowstraße. 

....................................................................................................

Zauberbühne Panketal
MOHRBO - Künstlicher Leiter -
Flotowstr. 8, 16341 Panketal
(OT Zepernick)
Tel.: (030) 944 26 79

Besuch der Ministerin
Prof. Dr. Johanna Wanka

Am 12. Oktober besuchte die Ministerin für Wissenschaft, For-
schung und Kultur 
Frau Prof. Dr. Johanna Wanka den Landkreis Barnim.
Neben der Eröffnung des Studienganges RUN an der Fachhoch-
schule Eberswalde, der feierlichen Rohbauabnahme des in der
Hülle des ehemaligen Krafthauses einzurichtenden Tourismus-
und Informationszentrum in Niederfinow am Schiffshebewerk,
weiteren Gesprächsrunden in Hohenfinow zum Thema histori-
scher Dorfkern und in Eberswalde zur kulturellen Entwicklung
der Stadt, stand der Besuch der Dorfkirche in Schwanebeck auf
dem Programm.

Die Ministerin konnte sich vor Ort einerseits über die bereits er-
reichten Fortschritte bei der Sanierung der Kirche einen Ein-
druck verschaffen, andererseits wurde auch sichtbar, dass wei-
tere Arbeiten z.B. am Kirchturm dringend nötig sind.
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In einer Gesprächsrunde mit Mitgliedern des Fördervereins Dorf-
kirche Schwanebeck und der Mitgliedern der Kirchengemeinde,
wurde dargestellt, welche Kraftanstrengung es bisher gekostet
hat, die Sanierung der Kirche in Angriff zu nehmen und voranzu-
treiben. 

Zahlreiche in der Freizeit geleistete Stunden stehen genauso zu
Buche wie das fortwährende Suchen nach weiteren Finanzie-
rungsmöglichkeiten. 
Diesbezüglich standen ganz konkrete Anfragen an die Ministerin
auf der Tagesordnung.

Natürlich konnte sie vor Ort mit keinen verbindlichen Zahlen oder
Versprechungen agieren. Sie ist aber für dieser Thematik sensi-
bilisiert und wird in ihrem Wirkungsbereich Möglichkeiten prüfen.

Frau Prof. zeigte sich sehr beeindruckt von der Arbeit des För-
dervereins und aller weiteren Helfer und bedankte sich bei ihnen. 

Der Erhalt derartig interessanter historischer Dorfkirchen ist nicht
nur von großem Interesse sondern von multifunktionaler Bedeu-
tung. 

Hier lebt die Geschichte. Nicht nur die Einheimischen erhalten
somit ein Stück Historie sondern für jeden Gast, egal ob Schul-
kind, Konzertbesucher, Tourist oder Kirchenfreund, wird die Ver-
gangenheit hautnah erlebbar. Ein Ort der Kultur, ein Ort der Bau-
kunst, ein Ort der Besinnung und vieles mehr.
Seien Sie herzlich willkommen, schauen Sie rein, helfen Sie mit,
die Dorfkirche in Schwanebeck zu erhalten.
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Gewerberaum zu vermieten

Die Gemeinde Panketal bietet folgenden Gewerberaum im Erdgeschoss des Rathauses 
direkt am S-Bahnhof Zepernick ab sofort zur Vermietung an:

Größe:
60,92 qm mit WC und Waschraum

Lage des Raumes:
im Rathaus, Erdgeschoss, Schönower Straße 105,
16341 Panketal

Kaltmiete: 7,50 Euro/qm = 456,90 Euro
Betriebskosten: 1,00 Euro/qm = 60,92 Euro
Gesamtmiete: 517,82 Euro

Kaution: 3 Monatskaltmieten
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Geschenkidee - personalisierte Kinderbücher
mit Ihrer persönlichen Widmung auf Seite 1

In diesen Büchern spielt Ihr Kind selbst die Hauptrolle.
Auf jeder Seite liest es den eigenen Namen.

Pegastar-Co-Verlag Bernd Franz
Gratis-Prospekt: Tel.: 030-9816774

info@kinderbuechershop.de  www.kinderbuechershop.de
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